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Wengernalpbahn

Zahnstangen geliefert von der Giesserei Bern

der Ludw. von Roll'schen Eisenwerke

Ein Start auf dem Jungfraujoch mit
Anschluss an einen solchen Warmluftkamin
muss den Segler in Höhen tragen, für
welche die Mitführung des Höhenatmungsgerätes

nicht mehr nur einen guten Witz
bedeutet. Die Bise bläst oft tagelang mit

gleichbleibender Stärke. Der Längenberg
von Bern bis Thun stellt sich ihr in den Weg
und zwingt sie, den Höhenzug zu
übersteigen. Im Biswind segelt heute schon die

junge Generation, segelt stundenlang, zieht
Schleife um Schleife. Bei Westwind muss
ein Start vom Albis Erfolg bringen. Dem

ganzen Höhenzug folgend — wer hält die
ersten zehn Stunden durch?
Unsere vielen Schweizerseen bieten Raum

genug für Wasser-Segelflugzeuge. Durch

Motorboote am langen Stahlseil
hochgeschleppt, erreichen diese Segler ohne Mühe
eine Höhe von 200—300 m und vielleicht
auch Anschluss an ein Aufwindgebiet.
Tatsächlich, die Schweiz steckt voller Möglichkeiten.

Der Aero-Club der Schweiz hat es

sich zur Aufgabe gestellt, den Segelflug zu
fördern und zu unterstützen. Seine im ganzen

Land verteilten Sektionen bilden die

Hauptzentren segelfliegerischer Tätigkeit.
Das Zentralsekretariat Bern, Waisenhausplatz

2, gibt jede nähere Auskunft.

Jugendburgen
in der Schweiz
Das Interesse für die Erhaltung von Schlössern

und Burgen ist in den letzten Jahren in

weiteste Kreise gedrungen. Die Insassen

dieser festen Bauten und die Feudalzeit, die
diese Häuser und Ruinen symbolisieren,
gehören der Vergangenheit an. Aber da

man für die Schlösser und Burgen meist
schöne Aussichtspunkte gewählt hat (nicht

aus touristischen, sondern aus strategischen
Rücksichten), und da man heute Arbeitskräfte

genug hat für die Wiederherstellung
von solchen verschütteten und zerfallenen
Bauten, so will man ihnen auch in der
Gegenwart eine wichtige Aufgabe zuweisen:'
Man überlässt sie der Jugend, die bei den

Wiederherstellungsarbeiten behilflich ist, als

Wanderherbergen.
Eine solche Jugendburg ist bei Thusis im

Kanton Graubünden im Entstehen, die Burg
Ehrenfels. Im Laufe des letzten Jahres war
dort ein vom Schweizer Burgenverein
organisiertes Arbeitslager in Tätigkeit. Unter

sachverständiger Leitung wurde die Ruine

ausgegraben; der Bergfried konnte eingedeckt

und mit Zwischenböden versehen

werden. Die Gesamtkosten beliefen sich

auf Fr. 28,000, zu deren Deckung der Bund,
der Kanton Basel-Stadt und viele Privatleute

beitrugen.
Eine weitere Jugendburg soll aus der Ruine

Rotberg in der Nähe- des bekannten
Klosters Mariastein im Kanton Solothurn
entstehen. Junge Arbeitslose, hauptsächlich aus
der Stadt Basel, werden sich an der
Ausführung des geplanten Vorhabens beteiligen.
Diese Jugendburg wäre ein idealer Touren-
Stützpunkt für Sommer und Winter, zur
Erschliessung des Blauen- und Rämelgebietes
für Fusswanderer und Skifahrer.

Gesellschaft der
Ludw. von Roll'schen Eisenwerke

Gerlafingen Gerlafingen, Klus, Choindez, Rondez, Bern, Ölten

behandelt

Widderei-Einrichtungen
für Herstellung von
elektrischen Wicklungen
aller Art

Druckleitung und

Talsperre des Kraftwerkes

Ritom der S B B in
Piotta mit

Inertol
Als Rohrschutz für die
neue gewaltige-Druck*
leitung des • Kraftwerkes.

D i xe n ce in Sion
(Wallis) wird gegenwärtig

ebenfalls Inertol

verwendet.

Inertol
ist Schweizer Fabrikat

Martin Keller & Co.
Inh. Mariin Keller &

Hartwig Hübner
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Bahnschwellen u. Hölzer
für Bahn-, Brücken- und Wasserbau

Holzpflaster
für Werkstätten, Rampe'n, Strassen usw.

Einfriedigungen
Imprägnierung mit Teeröl

nach Vorschriften der S B B

Micafil AG r Werke für Elektroisolation
Zürich Alfstetten
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Walzwerke Schmiede Giessereien Elektrostahlwerk Mech. Werkstätten

Hochwertige Isolier-
Materialien für die
Elektrotechnik

Feindraht-
Wickelmaschine'
Type OO-F-A

Eisenbahnmaterial :

Schienenbefestigungsmittel, Weichen und

Kreuzungen, Drehscheiben und

Schiebebühnen, Hebestöcke,

Achsversenkapparate

Förderwinden für Materialtrans-

porte auf starkem Gefälle

Bergbahnen: Zahnstangenoberbau

verschiedener Systeme,

vollständige Seilbahnen (bis heute

128 Seilbahnen geliefert)

«

Installationsmaterial für
elektrische Freileitungen Krane
aller Art und Verladeanlagen
Baumaschinen • Transportanlagen

Schüben für
Stauwehre und Turbinenanlagen
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